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PuraVida–undParis-Philosophie
Die Innerschweizer Siebenkämpferin Géraldine Ruckstuhl (23) ist zurück – mit einem Zweijahresplan.

Turi Bucher

Die Enttäuschung war gross bei
Géraldine Ruckstuhl, als die
Schweizer Selektionäre sie im
vergangenen Juli nicht für die
Olympischen Spiele von Tokio
aufboten. Die Altbüroner Sie-
benkampf-Leichtathletin hatte
einen Ermüdungsbruch im Fuss
erlitten, und dieser linke Fuss,
ihr Sprungfuss, beschritt die Ge-
nesung nicht im gewünschten
Tempo. Einerseits musste Ruck-
stuhl mit ihrem verletzten Fuss
an Wettkämpfen Punkte sam-
meln, um sich für Olympia zu
qualifizieren, andererseits hätte
der Fuss Entlastung gebraucht
und zur Ruhe kommen müssen.
Die Olympia-Selektionäre be-
fanden, dass Ruckstuhl so in Ja-
pan nicht ihre Bestleistungen
hätte leisten können, und schlu-
gen die Tokio-Tür zu. Die Ent-
täuschung der 23-Jährigen ver-
mischte sich mit Ärger, und die-
sen tat sie auch öffentlich kund,
allerdings nie gegen den Leicht-
athletik-Verband oder gegen
Swiss Olympic gerichtet.

Dann kam der Moment, der
sie realisieren liess, dass sie sich
von dieser Enttäuschung und
von diesem Ärger loslösen
musste. Ruckstuhl entschied:
«Ich reise nach Costa Rica und
bin für niemanden erreichbar.»
Zuvor verabschiedete sie sich
von ihrem damaligen Trainer-
team – und zwar nicht nur für die
Zeit der Ferienabwesenheit,
sondern endgültig. Die Schwei-
zer Rekordhalterin im Sieben-
kampf schaltete während ihrer
Reise ans Karibische Meer in
Zentralamerika noch im Flug-
zeug ihr Handy dauerhaft aus,
nur die Uhr blieb zur Orientie-
rung am Handgelenk. Dreiein-
halb Wochen verbrachte sie mit
ihrem Partner in Costa Rica, so
lange Ferien, Freizeit und Frei-
heit an einem Stück hatte sie seit
dem 13. Lebensjahr nicht mehr.

«Die Lebenseinstellung der
Menschen in Costa Rica hat
mich beeindruckt», sagt sie und
ergänzt: «Ich wurde mir selber
bewusst, was ich suche und was
ich tun will.» Seither steht auf

ihrem Whatsapp-Status: «Pura
Vida». Es bedeutet in Costa
Rica, dankbar im Einklang mit
der Natur zu leben, Flora und
Fauna zu schätzen und zu schüt-
zen, auch, sich auf die positiven
Dinge im Leben zu fokussieren,
dasNegativevonsich fernzuhal-
ten.Undirgendwieauch:Aufdas
Handy verzichten zu können.

DerneueTrainer
heisstManuelEvangelista
Als sie in die Schweiz zurück-
kehrte und nach zwei Tagen ihr
Gerät wieder einschaltete, sagte
Géraldine Ruckstuhl zu sich sel-

ber: «Mein primäres Ziel ist es,
wieder Spass und Freude an der
Leichtathletik zu haben.» Dazu
gehört auch, dass sie ihr Dasein
als Spitzensportlerin komplett
umkrempelte. «2021 war ein
schwieriges Jahr für mich. Nach
dem Verpassen der Olympi-
schen Spiele habe ich das ganze
Konzept überprüft und hinter-
fragt. Und ich bin zum Schluss
gekommen: Ich will etwas kom-
plett Neues, einen Neustart.»
Neuer Trainer, neuer Trainings-
und Lebensstandort, neues Ma-
nagement. Aber der Reihe nach.
Ihr neuer Trainer heisst Manuel

Evangelista. Ruckstuhl be-
schreibt ihnso: «Er istoffenund
freundlich, er hat ein grosses
Herz und weiss, was er will. Er
ist ein bisschen wie ich, darum
funktioniert es.» Mit Evangelis-
ta peilt sie ihr grosses Ziel, die
Olympischen Sommerspiele
2024 von Paris, an. «Paris, das
ist meine Philosophie», sagt
Ruckstuhlüberzeugt.«Dort will
ich hin, dafür gebe ich alles.»
Undsie fügt trotzig-optimistisch
an:«EineQualifikation fürParis
2024wäreaucheineAntwortan
jene, die 2021 nicht mehr an
mich geglaubt haben.»

Mittlerweile in Zürich wohn-
haft, trainiert Ruckstuhl im Let-
zigrund und im Sportzentrum
Sihlhölzli. Mit ihrer neuen Trai-
ningsgruppe strebt sie eine lang-
fristige Zusammenarbeit an:
«Ich habe ein Commitment, ein
Bekenntnis bis 2024 abgege-
ben», erklärt sie.

Die beste Siebenkämpferin
der Schweiz arbeitet dazu wei-
terhin in einem 40-Prozent-
Pensum als kaufmännische An-
gestellte in Menznau, und im
Gespräch mit ihr ist zu spüren,
dass die Auszeit und die Verän-
derungen ihr gutgetan haben.
Sie sagt: «Ich fühle mich richtig
gut und hundertprozentig fit.»

Unterdessen hat sich Ruck-
stuhl auch noch von ihrer Mana-
gerin getrennt. Die Leichtathle-
tin ist jetzt ihre eigene Manage-
rin, mit Unterstützung der
Familie. «Ich mache es selber,
weil ich es gerne mache. Ich
habe mir im Verlaufe der letzten
Jahre diesbezüglich Know-how
angeeignet.»

ImJuliWM,
imAugustEM
Die Highlights in diesem Jahr
sinddieWMimamerikanischen
Eugene (15. bis 24. Juli) und die
EM in München (15. bis 21. Au-
gust).FürdieseAnlässemuss sie
an Siebenkampf-Wettbewerben
eine noch nicht definierte Punk-
telimite erreichen oder sich via
Weltbesten-Ranking qualifizie-
ren. Wegen ihrer verletzungsbe-
dingten Wettkampfabstinenz
und dem unfreiwilligen Fehlen
an Olympia figuriert Ruckstuhl
momentannicht indenTop100.
Ihr erster richtiger Wettkampf
im Jahr 2022 steht am 30. April
im italienischen Grosseto auf
dem Programm.

Doch zuerst wird Geburts-
tag gefeiert. Am kommenden
Donnerstag wird Géraldine
Ruckstuhl 24-jährig. Von wegen
Zweijahres-Paris-Plan! Rechne:
Mit diesem Alter liegt nach Pa-
ris mindestens noch eine weite-
re Olympia-Teilnahme drin.
2028 würde dann – Pura Vida
für einmal total anders – nach
Los Angeles führen.

Freizeit und Freiheit in Costa Rica: Siebenkämpferin Géraldine Ruckstuhl. Bild: PD

Goldlauf trotz
schwererBeine
Leichtathletik Die Jüngste führ-
te die Zentralschweizer Gold-
gewinner an den Schweizer
Nachwuchs-Meisterschaften in
St.Gallenan:FionavonFlüe (16)
vom TV Cham. Bei den U16 ge-
wann sie in der Halle souverän.
«Ich bin sehr zufrieden», sagte
sie. «Die Beine fühlten sich
schwerer an als im Idealfall, der
Rang hat für mich daher die
grössere Bedeutung als die
Zeit.» Für die talentierte Läufe-
rin handelte es sich um die ins-
gesamt vierte Medaille an den
nationalen Titelkämpfen. Sie
war schnelleralsdieSiegerinnen
bei den U18 und den U20, auch
wenn sie keinen Rekord lief.

Für den einzigen Inner-
schweizer Vollerfolg war von
Flüe aber nicht besorgt. In der
U20-Kategorie triumphierteLe-
andro Peralta im Dreisprung
nach seinem U18-Freilufttitel
nun auch in der nächsthöheren
Altersklasse – und das trotz er-
schwerter Vorbereitung. Wegen
einerFersenprellungmitEinblu-
tung musste der Luzerner Ende
Jahr während eines Monats aufs
Springen verzichten. In St.Gal-
lenwagteer sicherstmals seither
wieder in seine Nagelschuhe.

ZweimalGold
imKugelstossen
JeeinenMeistertitel amSamstag
und am Sonntag feiern durfte
Jan Drabik (KTV Altendorf). Er
siegte in der U18-Kategorie im
Hochsprung wie im Dreisprung.
Bei den Frauen gewann Jessica
Auf der Maur (STV Küssnacht)
im Stabhochsprung. Im Kugel-
stossen setzten sich Jan Zemp
(LC Luzern, U16) und Mia Feer
(Audacia Hochdorf, U18) durch.
Über 400 m bei den U18 siegte
Michelle Liem (LA Nidwalden)
in einem Fotofinish. (gg)

Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften
(Halle) in St.Gallen. Männer. U20. 400 m:
1. Robin Peter (Zürich) 51,10. – 60mHürden:
1. FabioKobelt (Kriessern) 7,90 (VL7,83). 2. Fa-
bio Küchler (Rothenburg) 8,01. 5. Danilo
Küchler (Rothenburg) 8,25. –Weit: 1. Nicolas
Bersier (Murten) 7,18. 3. LarsMäsing (Brunnen)
6,60. 4. FabioKüchler 6,60. –Drei: 1. Leandro
Peralta (Luzern) 14,53. – Stab: 1. Leo Pedrioli
(Ascona) 4,50. 5. Mäsing 4,30. – Kugel: 1.
Fabio Sutter (Chur) 15,52. 5. Mäsing 13,28. –
U18.400m: 1. Calvin Kuhn (Wohlen) 50,84. 3.
Jannis Pfrunder (Luzern) 52,43. – 60 mHür-
den: 1. Jean-NorbertKonatéTea (Moutier) 8,04
(VL 7,95). – 1000 m: 1. Elia Triaca (Zürich)
2:31,65. 7. LaurinGrau (Cham)2:44,35.8. Yan-
nisKünzler (Zug) 2:44,53 (VL2:44,30). –Stab:
1. Imsand Valentin (Etoiles) 5,20. 7. Ramon
Kissling (Brunnen) 3,70. 8. Andrin Vonäsch
(Brunnen) 3,40. –U16.60m: 1. Akira Eghagha
(Bernex) 7,28 (VL7,25). 6. Timon Fischer (Ro-
thenburg) 7,62 (VL7,60). –60 mHürden: 1. Ne-
vis Thommen (Sissach) 8,35. 3. SvenRymann
(Nidwalden) 8,73. –Hoch: 1. Nils Grob (St.Pe-
terzell) 1,79. 5. Sven Rymann 1,70. – Stab: 1.
Ben Zingg (Aarau) 3,80. 3. Jan Zemp (Luzern)
3,20. –Kugel: 1. Zemp 14,87.
Frauen.U20.60m: 1. AnastasieMileinaTsogo
(Lausanne) 7,62. Karin Vogel (Alpnach) 8,51. –
60mHürden: 1. Valérie Guignard (Bern) 8,54.
6. Livia Tonazzi (Brunnen) 8,80. –Weit: 1. Ele-
na Debelic (Basel) 5,81. 3. Tonazzi 5,72. – Ku-
gel: 1. Lenja Heusser (Grenchen) 12,97. 8.
Leona Zurmühle (Rothenburg) 11,62. – U18.
60m: 1. Jana Blumenthal (Chur) 7,62. Dafina
Zuka (Zug) 8,04. Ladina Minder (Luzern)
8,38. – 400 m: 1. Michelle Liem (Nidwalden)
56,97.–60mHürden: 1. EveAttenhofer (Basel)
8,51. 3. Zuka8,78 (VL8,75). –Weit: 1. Carmen
Schaub (Sissach) 5,75. 10. Zuka 5,28. 14. Se-
linaOdermatt (Nidwalden)5,19. –Hoch: 1. Stel-
la Kapp (Küsnacht-Erlenbach) 1,69. 8. Jessica
Auf der Maur (Küssnacht) 1,53. 11. Mia Feer
(Hochdorf) 1,53. – Stab: 1. Auf der Maur 3,60.
5. Linda Gähwiler 2,90. 6. Chantal Scherrer
(Willisau) 2,75. – Kugel: 1. Mia Feer 15,29. –
U16. 1000 m: 1. Fiona von Flüe (Cham)
2:54,82. –60mHürden: 1. Xenia Buri (Kirch-
berg) 8,83. Yamuna Ruckli (Rothenburg)
9,45. –Stab: 1. EmmaSchwab (Aarau) 3,30.6.
Amelie Rölli (Altbüron) 2,55. 7. Sina Sidler
(Küssnacht) 2,40. – Kugel: 1. Temeng Christa
(Zürich) 13,20. 6. Sidler 11,37.

ErsterDämpfer fürdenEHCSursee
Der Eishockey-Zweitligist ist mit einer Niederlage in den Playoff-Halbfinal gestartet.

MichaelWyss

«Die 1:6-Niederlage schmerzt.
Auch weil wir vor Heimkulisse
keinen Sieg feiern konnten»,
sagt Sursees Vorstandsmitglied
und Sportmanager Thomas
Nietlispach (Bild). Verständlich,
denn mit 240
Fans verzeich-
nete Sursee
gegen Kreuzlin-
gen-Konstanz
Saisonrekord.
«In Sursee inte-
ressiert man sich für den Eisho-
ckeysport, wir werden in der Re-
gion wahrgenommen», weiss
der 32-jährige Nietlispach.
«Nicht zuletzt dank den jüngs-
ten erfolgreichen Resultaten

und dem Einzug in den Playoff-
Halbfinal, dem grössten Erfolg
in der Vereinsgeschichte.»

Dass sich der EHC Sursee zu
einem Spitzenteam in der
2. Liga mauserte, ist für Nietlis-
pach nicht überraschend. «Die
Mannschaft hat in der jüngsten
Vergangenheit praktisch keine
personellen Veränderungen er-
fahren. Sie ist zu einer Einheit
gewachsen und gereift», sagt
er. «Auch die Nachwuchsspie-
ler, die integriert wurden, kom-
men regelmässig zum Einsatz
und übernehmen Verantwor-
tung.» Der Mix aus routinierten
und jungen Akteuren stimmt.
«Es macht Freude, die Mann-
schaft spielen zu sehen. Der
Teamgeist ist positiv. Und mit

dem 63-jährigen Josef Kovacik
haben wir einen erfahrenen
Headcoach, der das Eishockey
lebt und die nötige Leiden-
schaft mitbringt.»

«DerMist ist
nochnichtgeführt»
Dass Sursee gegen Kreuzlingen-
Konstanz in der Halbfinalserie
(Best of 5) in Rücklage ist, löst
keine Panikmache aus. «Wir
zeigten kein perfektes Spiel. Ei-
nige Sachen funktionierten
nicht. Die Thurgauer waren sehr
effizient», meint Kovacik. «Wir
müssen uns klar steigern, dann
können wir in die Serie zurück-
kommen.» Und Nietlispach er-
gänzt: «Wir stehen so oder so
über den Erwartungen. Was

jetzt kommt, ist Zugabe. Doch
das Team will mehr, das spürt
man. Noch kann das Team die
Serie ausgleichen. Der Mist ist
noch nicht geführt.»

Das zweite Spiel findet heu-
te Dienstag (20 Uhr) in der Bo-
densee-Arena in Kreuzlingen
statt, am Donnerstag (20 Uhr)
kommt es zum dritten Duell in
Sursee. Übrigens: Das Team
bleibt nächste Saison zusam-
men, unabhängig davon, in wel-
cher Liga der EHC Sursee spie-
len wird. «Ob wir im September
in der 2. Liga oder in der 1. Liga
sind, ist für die Spieler nicht von
Bedeutung», glaubt Thomas
Nietlispach. «Sie fühlen sich
wohl im Verein, das ist das
Wichtigste für sie. Die Vereins-

treue macht uns stolz und zeigt
uns, dass wir sehr gute Arbeit
verrichten.»

Eishockey

2. Liga.GruppeOst. Playoff-Halbfinal (Best
of 5): Sursee – Kreuzlingen-Konstanz 1:6. –
Stand: 0:1. –Abstiegsrunde:Seetal –Dürn-
ten 4:6. – Rangliste: 1. Dürnten** 4/11.
2. Bassersdorf 4/9. 3. Seetal 4/4. 4. Chias-
so* 4/0. **Ligaerhalt; *Absteiger.

Sursee – Kreuzlingen-Konstanz 1:6 (0:0,
0:1, 1:5)
Eishalle. – 240 Zuschauer. – Tore: 38. 0:1.
44. 0:2. 45. 0:3. 45. 0:4. 47. 0:5. 52. Zürcher
(Augstburger) 1:5. 59. 1:6.

Seetal – Dürnten 4:6 (0:4, 3:1, 1:1)
Iceline. – 130 Zuschauer. – Tore: 6. 0:1.
11. 0:2. 17. 0:3. 20. 0:4. 35. 0:5. 38. Tobler
(Bühlmann,Mathis) 1:5. 38.Müller (Leu) 2:5.
40. Bühlmann (Müller) 3:5. 46. 3:6. 54.Heim
(Leu) 4:6.
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